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Es ist Volksgut, dass gewöhnliche Warzen mit allen möglichen Mit-
teln und Ritualen verschwinden können. Sie verschwinden nach
Meinung der Schulmedizin nicht etwa wegen all diesen Mitteln und
Zaubereien, sondern ganz einfach – wie jeweils einer unserer Der-
matologen zu erklären pflegt – weil innert zwei Jahren so oder so
60% aller Warzen spontan abheilen. Dabei ist die Evidenz für die
Wirksamkeit schulmedizinischer Therapien von der Kryotherapie
über Eisessig, Weglöffeln, Kautern, bis zu Bleomycin per Dermojet
äusserst dürftig. Einzig lokale Salicylate halten der Überprüfung
einigermassen stand, sind aber furchtbar langweilig, d.h. nur für
sehr geduldige Seelen zu empfehlen.
Was liegt also mehr auf der Hand, als sich bei diesem unerschöpf-
lichen Thema nach anderen Möglichkeiten umzusehen. Hie und da
mache ich mit Kindern in der Sprechstunde einen Vertrag per Hand-
schlag. Wenn sie ihre Warzen innert zwei bis vier Wochen wegbrin-
gen erhalten sie für jedes Exemplar zwei Franken! Und siehe da, es
klappt ab und zu ganz gut!
Den Vogel abgeschossen hat aber ein zehnjähriger Junge aus einer
liebenswerten albanischen Familie mit fünf Mitgliedern. Er kam mit
vierzehn (!) Warzen verteilt über die Zehenkuppen zu mir.
Also wie gehabt: mündlicher Vertrag und ohne Überzeugung ut
aliquid fiat eines der vielen Warzenentfernungsmittel zur lokalen
Applikation. Vierzehn Tage später musste ich gute Miene zum
bösen Spiel machen. Alle Warzen waren komplett verschwunden!

Hier muss ich ein Geständnis machen: ich, kleiner Kaufmann, han-
delte den Warzenpreis angesichts des Überangebotes hinunter auf
20 Franken. Ich schäme mich heute noch deswegen. Der kleine
Grosse Magier aber ging zufrieden und stolz erhobenen Hauptes
von dannen.
Frage an das gelehrte Publikum: War das jetzt wirklich «nur» eine
Spontanheilung?
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Grosser Magier und kleiner Kaufmann

Beachten Sie dazu auch
folgende zwei Übersichts-
arbeiten:
c Streit M, Braathen CR. Therapie von Warzen. Schweiz
Med Forum. 2001;1(34):835–47 Available from: www.medical
forum.ch (Archiv).
c Coibbs S, Harveg I, Sterling J, Stark R. Local treatments for
cutaneous warts: systematic review. BMJ 2002;325(7362):461.
Available from: www.doi.org: doi: 10.1136/bmj.325.7362.461.

KORRIGENDUM

Leider hat sich im Heft 3 (Seite 38) ein Druckfehler eingeschli-
chen. Der SGAM-Kongress 2008 findet nicht im November,
sondern vom 4.–6. September 2008 statt.

Schweizerische Gesellschaft für Allgemeinmedizin

Société Suisse de Médecine Générale

Società Svizzera di Medicina Generale

31. Schweizer Kongress für Allgemeinmedizin
31e Congrès Suisse de Médecine Générale

Universität Zürich-Irchel
4.– 6. September 2008
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